
Rückkehr aus der Elternzeit - Recht auf festen
Stundenplan oder einen Tag frei????
Beitrag von „Seph“ vom 31. März 2016 08:11

Das kann man so aus Firelillys Empfehlung noch nicht zwingend herauslesen. Sie weist aber
völlig zu Recht darauf hin, dass eine offene Kampfansage sehr wohl zu unangenehmen
dienstrechtlichen Konsequenzen führen kann. Bei Angestellten kann so etwas zur fristlosen
Kündigung führen und auch Beamte sollten sich nicht zu sicher sein, dass sie einfach die Füße
hochlegen dürfen. Insofern ist Firelillys Hinweis sehr wichtig. Zwar kann man offen
kommunizieren, Engagement über den Unterricht hinaus einzustellen, aber eine Aussage wie
von Panama ""Ich kann hier auch die Füße auf den Tisch legen, mir einen schönen Lenz machen
und auf Sparflamme arbeiten. Oder immer mal wieder Nix zwischendurch…… Wenn Sie das als
eine sinnvolle Basis für eine gute Zusammenarbeit erachten. Bitte""  sollte man einer SL
gegenüber sicher nicht tätigen! Sehr viel sinnvoller ist das Vorgehen, welches Meike in Beitrag
4 vorgeschlagen hat und dessen Ansatzpunkt Panama in Beitrag 9 beschrieben hat.
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